
Thalheim hat sich heraus ge-
putzt und freut sich nach den
langen Vorbereitungsmonaten
nun darauf, dass am nächsten
Wochenende aus allen Him-
melsrichtungen die Thalhei-
mer kommen. Aus Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz
und einem Thalheim im rumä-
nischen Siebenbürgen kom-
men die Gäste, die ganz zünf-
tig bei Gastfamilien in unserem
Stadtteil Thalheim übernach-
ten. An der Limbacher Straße
am Ortsausgang ist ein Festzelt
aufgebaut, in dem am Freitag,
4. Juni, das Thalheimtreffen um
20 Uhr mit einer Disco im Fest-

zelt beginnt. Am Bürgerhaus
pflanzt Staatsminister Frank
Kupfer um 20.30 Uhr      eine
Vogelkirsche, den Baum des
Jahres. Der Festakt zum 50.
Internationalen T(h)alheimtref-
fen ist der Höhepunkt des Fest-
wochenendes. Karten gibt es
im Vorverkauf in der Oschatz-
Information und in Grits Dorf-
laden für 2 Euro pro Person zu
kaufen, Einlass ist ab 18 Uhr,
Beginn um 19 Uhr. Verschie-
dene Städte und Gemeinden
T(h)alheim stellen sich vor, der

Döllnitztalchor sowie der Mann-
schatzer Karnevalclub treten
auf. Livemusik mit den Party-
löwen aus Leisnig und Sho-
weinlagen des OCC erwartet al-
le Gäste ab 21 Uhr, dafür ist der
Eintritt frei. Gegen 23:45 Uhr
gibt es ein Höhenfeuerwerk. Die
Oschatzer Vereine zeigen am
Samstag zwischen 14 und 17

Uhr ihr Können, mit dabei sind
die Oschis, der Polizeisport-
verein, der Fechtverein, der
Motorradsportclub sowie der
Turnverein, die die Gäste mit ih-
ren Darbietungen unterhalten.
Außerdem können die Gäste
selbst aktiv werden: beim Bo-
genschießen des PSV, mit dem
Spielmobil des Freizeitzen-

trums sowie mit dem Fahrrad-
parcours der Verkehrswacht.
Am Sonntag schließlich gibt es
um 9 Uhr im Festzelt einen Got-
tesdienst mit Pfarrer Christoph
Jochem und ab 11 Uhr zum Ab-
schluss einen musikalischen
Frühschoppen mit der Him-
melfahrts- und Dixielandband
aus Mochau.
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Nächstes Wochenende ist T(h)alheimer Treffen

Samstagabend Tanz im Festzelt 

Der Oschatzer Stadtteil Thalheim ist am nächsten Wochenende der Nabel der Welt – zum 50.

Internationalen T(h)alheimer Treffen.

3.000 Besucher in Gostewitz 

Kunst und Handwerk

Nachhaltigkeit statt Aktionismus

Sportfreundlichste
Kommune

Trubel herrschte zu Pfingsten
beim Kunst- und Handwerker-
markt im Riesaer Ortsteil Gos-
tewitz. Die Künstler Jan Gieh-
risch und Claudia Petzold
hatten die Veranstaltung zu-
sammen mit dem Kultur-
schleuder e.V. organisiert. Un-
ter den 3.000
Gästen dürften
viele mit Auto
oder Fahrrad zu-
vor noch nie be-
nutzte Wege und Straßen er-
kundet haben.
Das Resümee von Jan Gieh-
risch: „Ich bin froh darüber, so
viel von der in dieses Projekt ge-
steckten Kraft zurück bekom-
men zu haben.“
Am Sonntag besuchten rund

1.700 zahlende Gäste - Kinder
hatten freien Eintritt - den his-
torischen Dreiseithof.  Ehema-
lige Ställe wurden zur Galerie,
bei Schauschmieden, Dresch-
vorführungen und Mitmach-
Töpferei staunte das Publikum
ebenso wie am Stand der Ster-

nenfreunde. Ver-
c h i e d e n s t e
Kunstobjekte
wurden angebo-
ten. Am Montag

passierten trotz schlechter Wet-
terprognose  über 1.000 Besu-
cher die Einfahrt. Die meisten
hatten sich gut auf die Wetter-
kapriolen eingestellt, so dass
der Markt zwar mit einem Don-
nerschlag, aber nicht im Chaos
endete. A.K. & U.P.

Galerie im Stall

Partylöwen am
Samstagabend

Extraklasse
Zum 12. Sachsenpokal in der
Sportakrobatik feierten Riesas
Fans die Weltklassesportler aus
elf Ländern.
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Einwohner
Der Oschatzer Oberbürgermeister
Andreas Kretschmar lädt am 1. Ju-
ni zur Einwohnerversammlung
nach Schmorkau ein.
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Ehrenbürger
Riesas Ehrenbürger Günter Col-
ve über engagierte Mitstreiter,
tatkräftige Bürger und den Irr-
tum eines Journalisten.
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Krostitz, Rochlitz und Riesa
sind die Sieger im Wettbe-
werb des Landessportbundes
Sachsen (LSB) um den Titel
„Sportfreundliche Kommune
2010“. Auf einer Ehrung im
Dresdner Hotel Hilton wurden
am Dienstag Gütesiegel und
Prämien übergeben. 
In der Kategorie der größten
Städte (über 10.000 Einwohner)
sah die Jury, in der der Präsi-
dent des Lan-
dessportbun-
des sowie
Vertreter des
Sächsischen
Städte- und
Gemeindeta-
ges, der Lan-
desfachverbände und Kreis-
sportbünde saßen, die Stadt
Riesa ganz vorn.
Sport- und Kultusminister Ro-
land Wöller sprach die Lauda-
tio für die Elbestadt: „Die Sport-
förderung ist sehr gut
strukturiert, die Sportlandschaft
sehr umfassend, Breiten- und
Leistungssport bilden eine Ein-
heit und ergänzen einander. Die
Sportausbildung ist sehr gut in
den schulischen Bildungsweg

integriert. Das Selbstverständ-
nis für den Sport ist in der
Stadtverwaltung verankert, die
Sportförderung setzt auf Nach-
haltigkeit statt Aktionismus.
Das ermöglicht sowohl die Pfle-
ge einer guten sportorientierten
Basis als auch die Etablierung
neuer Ansätze wie einer Turn-
Talenteschule.“
„Der Landessportbund Sach-
sen möchte den Stellenwert der

kommunalen
Unterstützung
für die Ent-
wicklung des
Sports im Frei-
staat betonen.
Gleichzeit ig
können so ge-

lungene Beispiele der Zu-
sammenarbeit zwischen Sport-
vereinen und Kommunen
öffentlich gemacht werden“,
sagte LSB-Präsident Eberhard
Werner.
Die Jury kürte außerdem die
Gemeinde Krostitz zum Sieger
der Kategorie unter 5.000 Ein-
wohnern. In der Kategorie von
5.000 bis 10.000 Einwohnern
setzte sich mit Rochlitz ebenfalls
ein früherer Titelträger durch.

Die Sommerbühne startet in die
fünfte Runde. Die Sparkasse
Meißen und das Autohaus Gu-
te Fahrt wollen - gemeinsam
mit den beteiligten Partnern -
vier künstlerische Höhepunkte
in der Riesaer Innenstadt prä-
sentieren - jeweils an einem
Donnerstagabend.
Die große Treppe zwischen
Sparkassengebäude und Auto-
haus Gute Fahrt wird wieder
Podium für Riesaer Künstler
sein. Theater, Musik und Sport
– die diesjährige Mischung hält
für alle etwas bereit.
Es wird wieder ein symboli-
scher Eintritt in Höhe von zwei
Euro verlangt. Getränke- und
Imbissangebote zu moderaten
Preisen machen die Abende zu-
sätzlich zu einem angenehmen
Erlebnis. Beginn ist jeweils 20
Uhr. Eintrittskarten gibt es in
der Sparkasse Meißen (Haupt-
geschäftsstelle Riesa), im Auto-
haus Gute Fahrt und in der Rie-

sa-Information.
Der bisherige Mix kam bei den
Zuschauern gut an und soll bei-
behalten werden. Grundsätzlich
ist die Sommerbühne als Open-
Air-Veranstaltung konzipiert –
aber es gibt sowohl im Spar-
kassengebäude als auch im
Autohaus Möglichkeiten, die
Veranstaltungen bei jedem
Wetter durchzuführen. 
Die Veranstaltungen der Som-

merbühne Riesa 2010

3. Juni – Theaterabend: Die
Theatergruppe des Werner-
Heisenberg-Gymnasiums (ge-
leitet von Christine Stump)
spielt das Stück „Romulus der
Große“ von Friedrich Dürre-
matt. 
1. Juli – Jugendkonzert: Die
Bands „Stereoshift“ und „Le-
cherous Ape“ rocken an die-
sem Abend . Beide Bands hat-
ten beim Riesaer
Bandwettbewerb vordere Plät-
ze belegt und erweitern das bis-

herige Pro-
gramm der
Sommerbühne
um ein neues
Genre.
5. August –

Sportliches und

alte Melodien:

Im ersten Teil
des Abends zei-
gen die Akroba-
ten und Turner
des Sportclub
Riesa, warum sie
zu den Besten ih-
res Fachs gehö-
ren. Anschlie-
ßend wird Lothar
Gläsel mit sei-
nen Freunden Filmmusik und
Schlager der 50er und 60er Jah-
re präsentieren – genau das
Richtige für eine laue Som-
mernacht.
2. September – Cheerleader

und Stepptanz: Der Riesaer
Cheerleaderverein ist bekannt

für seine mitreisenden Chore-
ografien – die im ersten Teil des
Abends ganz sicher auch beim
Sommerbühne-Publikum An-
klang finden. Im zweiten Teil
gibt es dann Temperament-
volles von und mit der Stepp-
tanzgruppe der Musikschule.

Urlaubsflair im Herzen von Riesa

Sommerbühne – die Fünfte 

Tobias Radoi, das große Turntalent aus Rie-

sa, zeigt am 5. August sein Können.



Der nächste unterhaltsame
Nachmittag der Reihe Kultur –
Kaffee – Kunst ist für Sonntag,
06. Juni 2010, um 15.00 Uhr in
der Oschatzer Stadthalle ge-
plant. Zu erleben ist ein Unter-
haltungskonzert mit den „Ori-
ginal Saaletalern“. Unter dem

Motto „Show, Spaß, Stim-
mung, Unterhaltung“ sorgen
die aus Funk und Fernsehen be-
kannten Musiker für gute Lau-
ne und beste Unterhaltung.
Freuen Sie sich auf ein Unter-
haltungskonzert der Extraklas-
se. Eintrittskarten für diese Ver-

anstaltung erhalten Sie in der
Oschatz-Information (Tel. 03435
970242). Im Kartenpreis ist das
gemütliche Kaffeetrinken mit ei-
nem Stück Kuchen und einer
Tasse Kaffee von 14.00 bis
15.00 Uhr inklusive.
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Freude über die Fördermittel

Gadegastweg wird 
ausgebaut

In der Mittelschule vorbei geschaut

Kochst du noch oder 
isst du schon?

Einladung zur Einwohnerversammlung

OB steht Rede und Antwort

Kaffee – Kultur – Kunst 

„Original Saaletaler” im
Thomas-Müntzer-Haus

Der Wirtschaftsweg, der die Riesaer Straße mit Mannschatz verbindet wird ordentlich herge-

richtet. Foto: Sven Bartsch

Die Stadtverwaltung Oschatz
hat sich mit Hilfe des Staats-
ministers Frank Kupfer und ei-
nem langen Atem um Förder-
mittel zum Bau des
Gadegastweges bemüht und
zum Glück schließlich erhalten
Der Gadegastweg von der Rie-
saer Straße in Oschatz bis
Mannschatz befindet sich im
Abschnitt von der Riesaer Stra-
ße bis zur Bahnstrecke in einem
traurigen Zustand. Der Schot-
tersteinsand ist ausgespült und

von den Feldern wird häufig
nicht nur Regenwasser sondern
auch Schlamm auf den Weg
gespült. Eine Säuberung ist
auf Grund der ungebundenen
Oberfläche schwer möglich
und das starke Längsgefälle
macht eine saubere Ableitung
des Oberflächenwassers un-
möglich. Die Bauarbeiten zur
besseren landwirtschaftlichen
und touristischen Nutzung
durch die Firma Höptner aus
Terpitz sind in vollem Gange.

Bis Ende Juli werden rund
200.000 Euro verbaut. „Dabei
wird der Weg mit Bitumen be-
festigt, welche bei dem erheb-
lichen Längsgefälle Ausspü-
lungen verhindern und auch
den Einsatz maschineller Rei-
nigungstechnik ermöglichen
soll. Es werden auch Belange
der Flurbereinigung, des Über-
schwemmungsschutzes und
des Naturschutzes Berücksich-
tigung finden“ erklärt Dietmar
Fellauer vom Stadtbauamt. 
Zur Sicherstellung eines dau-
erhaft funktionsfähigen Wirt-
schaftsweges bedarf es neben
den Aufgaben für den Baulast-
träger des Weges auch der Mit-
wirkung der Eigentümer und
Pächter der angrenzenden Feld-
grundstücke. So werden Rän-
der zu den östlich gelegenen
Feldern eine leicht aufgewölbt
und begrünt, um einen Aus-
gleich für die Versieglung des
Weges zu erhalten. Gleichzeitig
kann damit das  Oberflächen-
wasser der angrenzenden Fel-
der zurückgehalten werden,
welches immer wieder zu Über-
schwemmungen und Ausspü-
lungen am Weg führte.

Es ist eine Erfahrung fürs Leben
einmal jüdisch zu kochen. Im
Ethikunterricht in Klasse 6 be-
schäftigen sich die Schüler mit
dem Judentum. Dazu gehört
auch das Zubereiten  und Auf-
bewahren von Speisen. 
Damit nicht alles so „trocken“
ist, griffen die Jungen und
Mädchen selbst zum Kochlöf-
fel    und zauberten leckere Sa-
chen (Chilihuhn und Gemüse-
salat). Zum Abschluss durfte
natürlich alles verspeist wer-
den.

Glaubst du an Gott?

Diese Frage stellte sich uns
gleich zu Beginn einer etwas an-
deren Unterrichtsstunde. Im
Rahmen des Ethikunterrichtes
besuchten die Klassen 7a und
b die Oschatzer Sankt Aegidien
Kirche. Frau Maler aus Dahlen
erzählte sehr viel Wissenswer-
tes über die Kirche. So erfuhren
wir auch ganz nebenbei, dass je-
der, der getauft und konfir-
miert ist, berechtigt ist, eine Not-
taufe vorzunehmen. Außerdem
berichtete sie, wie die Kirche zu

ihrem Namen kam; aus wel-
chen Teilen eine Kirche besteht;
was man im Innern einer Kirche
alles finden kann und wofür
man ein Gesangbuch braucht.
Kunstwerke auf (m)einer Hand

Nicht jeder hat so viel Mut und
lässt sich seine Hand bemalen.
In Klasse 8 sah der Kunstunter-
richt in letzter Zeit etwas anders
aus. Die Jungen und Mädchen
gestalteten einen Hintergrund
und bemalten dann passend da-
zu ihre Hand. Eine schwierige
und aber auch schöne Aufgabe.

Am kommenden Dienstag, 1.

Juni um 19.30 Uhr lädt der
Oberbürgermeister zu einer
Einwohnersammlung in das
Schmorkauer Bürgerhaus ein.
Die Veranstaltung für die
Schmorkauer und Mann-
schatzer ist der Abschluss der
regelmäßigen Veranstaltun-
gen in den Ortsteilen. Am 1.
Juni alle Einwohner willkom-
men um mit dem Oberbür-
germeister über die Zukunft

des Ortes und der gesamten
Stadt zu diskutieren. Die Fi-
nanzlage der sächsischen
Städte und Gemeinden ist be-
dingt durch die Wirtschafts-
krise und den Einbruch der
Steuereinnahmen nicht die
beste und in Zukunft werden
wohl nicht mehr viele Träume
wahr werden können.
Grundstückseigentümer ha-
ben jedoch die Möglichkeit
über die Europäische Union

Fördergelder zu erhalten, da-
zu ist ein kompetenter An-
sprechpartner des Sächsi-
schen Zweistromlandes bei
der Einwohnerversammlung
anwesend. Außerdem kommt
ein Mitarbeiter des Abwas-
serverbandes um mögliche
Fragen nach den Kleinkläran-
lagen zu beantworten. Der
Oberbürgermeister freut sich
auf viele Besucher und eine of-
fene Diskussion.

Dresdener Stadtpfeifer
morgen zu Gast

Oschatz. Am morgigen Sams-
tag gastieren um 19 Uhr die
Dresdner Stadtpfeifer in der St.
Aegidienkirche. Das Ensemble
spielt unter anderem Werke
von Johann Walther, Michael
Praetorius und Heinrich
Schütz, sowie Werke eng-
lischer und italienischer Kom-
ponisten. Die Musik erklingt
auf historischen Instrumen-
ten wie Zink, Renaissancepo-
saunen Schalmei und Krumm-
hörner, diese werden ergänzt
von Renaissanceflöten, Gam-
ben und Gesangsolisten. Kar-
ten zu 8 und 4 Euro (ermäßigt)
sind im Pfarramt Oschatz und
an der Abendkasse erhältlich.



Mit einer Festveranstaltung im
„stern“ würdigte die Stadt Rie-
sa am Donnerstag vor Pfings-
ten das Jubiläum „20 Jahre de-
mokratischer Stadtrat“. Die
Neue Elbland Philharmonie
umrahmte den Abend mit Mu-
sik von Weber, Brahms und
Schostakowitsch sowie der Rie-
sa-Komposition „zeitWeg“ von
Christian Voß.. „Der Freischütz“
stehe für Freiheitsstreben, be-
gründete Moderator Dr. Chris-
toph Dittrich die Musikwahl. „In
Ungarn wurden Türen geöffnet,
ohne die vieles hier nicht mög-
lich gewesen wäre, deshalb ein
Ungarischer Tanz von
Brahms.“ Im Gespräch mit
Ernst Naumann, Peter Kall-
meyer und Johannes Jedwillat,
Mitglieder der 1990er Stadtve-
rordnetenversammlung, und
in der Festrede des früheren
Gröbaer Pfarrers Friedrich
Großmann wurden die Tage
des Umbruchs nochmals wach-
gerufen.
Höhepunkt des Abends war die
Verleihung der Riesaer Ehren-
bürgerrechte an Dr. Rolf Ha-
berland und Günter Colve (Bild
rechts). Der langjährige Bau-
bürgermeister und Stadtrat Col-
ve gibt im Interview seine Ein-
drücke wider:

Herr Colve, wie waren denn die

Reaktionen der letzten Tage?

G. Colve: „Ich habe viele Glück-
wünsche persönlich und am
Telefon erhalten, was mich na-
türlich sehr freut. Die Veran-
staltung selbst fand ich sehr ge-
lungen und würdig. Viele Gäste
hatten den gleichen Eindruck.
Die Philharmonie, die Festrede,
die Würdigung derjenigen, die
vor 20 Jahren aktiv waren, das
alles kam sehr gut an. Ich emp-
fand es als wohl tuend, dass die
Laudatoren für den Ehrenbür-
ger der jeweils anderen politi-
schen Richtung sprachen und
dass an diesem Abend keiner-
lei Ansätze von Wahlkampf zu
spüren waren.“

Welche Gedanken bewegten

Sie bei Ihrer Ehrung?

„Ich  habe ja in meinen Dan-
kesworten daran erinnert, dass
ich als gebürtiger Danziger
1955 nach Riesa kam und ei-
gentlich vorhatte, nicht lange zu
bleiben. Inzwischen ist die Stadt
mir und meiner Frau eine ech-
te Heimat geworden. Die Be-
rufung zum Dezernenten für
Bau und Umwelt war meine
größte berufliche Herausfor-
derung. Die Erneuerung und
Revitalisierung der Stadt war ei-

ne schwere aber auch schöne
Aufgabe. Sie war nur mit der
Unterstützung meiner Mitar-
beiter, aller Bürgermeisterkol-
legen und der Stadträte lösbar.
Ganz besonders möchte ich
meiner Frau danken, die mir im-
mer den Rücken gestärkt hat.“

Was blieb aus der spannenden

Zeit besonders haften?

1990 saß ein Journalist bei mir
und sagte: Herr Colve, wo neh-
men Sie den Mut her? Hier ist
jede Investition rausgeschmis-
senes Geld, diese Stadt ist tot!
Die Tatkraft der Riesaer zeigte,
dass sich der Mann schwer
geirrt hat.“

Die Veranstaltung zum 20jäh-

rigen Jubiläum wurde vorher

mit Für und Wider diskutiert?

„Ich bedauere, dass der frühe-
re OB Dr. Barth die Einladung
ausgeschlagen hat. Er war auch
ein Mann der ersten Stunde
und hätte dort mit hingehört.
Für sein Lebenswerk wurde er
ja auch 2007 mit einem Riesen
geehrt. Ich kann seine öffentlich
abgegebene Begründung des
Fernbleibens auch nicht akzep-
tieren. Wir hatten damals un-
sere Probleme zu lösen, die jet-
zige Verwaltung hat ihre zu
lösen. Das können wir als Leu-
te im Ruhestand nicht bewer-
ten und sollten dort nicht hin-
einreden.“

Ändert sich als Ehrenbürger

nun ihr Leben?

„Natürlich wird es sich nicht än-
dern. Aber ich stehe doch etwas
mehr im Fokus, als ich dachte.
Ich verfolge weiterhin auf-
merksam, was in Riesa passiert.
Wer die Stadt von früher kennt,
weiß, wie viel sich geändert hat.
Darauf können wir alle ge-
meinsam stolz sein.“

Herr Colve, herzlichen Dank für

das Gespräch.
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Es war ein bisschen wie Weih-
nachten, als am Donnerstag der
vorigen Woche Landrat Arnd Stein-
bach und Sparkassenvorstand Rolf
Schlagloth 57.973 Euro verteilten.
Leuchtende Augen bei Vertretern
von 49 gemeinnützigen Vereinen,
Organisationen und Bildungsein-
richtungen aus dem ganzen Land-
kreis! Zuschüsse für neue Trikots
und Sportgeräte, zu Wettkampf-
fahrten, Vereinsveranstaltungen
und öffentlichen Workshops – vie-
le Wünsche lassen sich mit dem
Geld erfüllen. Zu verdanken ist das
Geld aber eigentlich den vielen
Käufern der PS-Lose der Sparkas-
se. Die kosten fünf Euro. Vier Eu-
ro werden dem Loskäufer als Spar-
betrag gutgeschrieben, ein Euro ist
der eigentliche Loseinsatz, mit
dem im Laufe eines Jahres auch
mehrfach an Auslosungen teilge-
nommen wird. Aber für jedes ge-
spielte Los fließen 0,15 Euro in
den sogenannten „Zweckertrag“,
der dann wie am Donnerstag un-
ter die Leute gebracht wird. Zu den
glücklichen Empfängern gehörten
aus Riesa diesmal der Kreisverband
Riesa des DRK, das Obdachlosen-
heim, die Riesaer Tafel und der
Tierschutzverein. Die Hot Wheels
können sich nun neue Rampen für
ihre Kunststückchen leisten, der
Cheerleader-Verein bekam einen
Zuschuss für seine Fahrt zur Eu-
ropameisterschaft nach Helsinki.
Auch der ESV Lok Riesa und der
Sportkus-Verein wurden bedacht. 
Neben den sportlichen Aktivitäten
wird auch das kulturelle Leben
unterstützt – hier z. B. bekam der
Kulturförderverein Riesa Geld
Unterstützung für die Durchfüh-
rung der Sommerakademie. Im so-
zialen Bereich wurde darüber hin-
aus die Anschaffung eines
Außentrampolins für die Tageskli-
nik für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie ermöglicht. 
Rolf Schlagloth wies zwar pflicht-
gemäß darauf hin, dass Glücksspiel
süchtig machen kann, aber wenn
’s für einen guten Zweck ist…
Das meint
der Riesaer Riese

Familientag im Riesaer Tierpark

Kleine Zwei- und Vierbeiner
Mit einem bunten Programm
lädt der Tierpark Riesa am
Sonntag (30. Mai) von 10 bis 18
Uhr zum Familientag ein. Der
von der Sächsischen Zeitung
und dem Tierpark gemeinsam
veranstaltete Tag bietet ver-
schiedene Attraktionen an. Die
jungen „Zweibeiner“ können
sich an Bastel- und Geschick-
lichkeitsstationen versuchen.
Auf der Bühne gibt es 11 Uhr ei-
ne Jungtierparade, wobei der

Riesaer Riese eine Tierpaten-
schaft übernimmt. Gegen 14
Uhr zeigen sich die Akrobaten
vom SC Riesa, eine Stunde spä-
ter bietet Hein von der Küste Co-
medy. In der oberen Etage des
Klosterostflügels liest Renate
Preuß Tiergeschichten (11 und
14 Uhr). Thematische Führun-
gen zur Vogelkunde (11 und
13.30 Uhr) sowie zu Säugetie-
ren (11.30 und 14.30 Uhr) bie-
ten Wissenswertes. Höhepunkt

für  junge Besucher ist ein Tier-
park-Quiz. Unter dem Motto
„Tierschützer gesucht“ werden
sechs Fragen gestellt. Die aus-
gefüllte Spielkarte kann man in
die Gewinnbox im Aquarium
stecken. Es winken Jahreskarten
und andere Preise. Natürlich ist
ausreichend Speis und Trank
vorhanden. Der Eintritt beträgt
zwei Euro für Erwachsene und
einen Euro für Kinder, Familien
zahlen fünf Euro.

„Jahreslauf“ und „Die Welt in unserer Welt“

Kunst am Poppitzer Platz 
Zwei Ausstellungen junger
Künstlerinnen wurden vor ei-
nigen Tagen in der Städtischen
Galerie Riesa im Haus am Pop-
pitzer Platz eröffnet. Von Tina
Schimansky  sind unter dem Ti-
tel „Jahreslauf“  Akte und
Landschaften zu sehen, aber
auch das berührende, im
Schwarz-Weiß-Kontrast gehal-
tene Bild „Das Fußbad“.
In den Räumen und Gängen
der Kinder- und Jugendbiblio-
thek sind außerdem Arbeiten
von Viola Friedl (rechts – im Ge-
sprach mit Besuchern) zu se-
hen. Dass „Die Welt in unserer
Welt“ nicht immer nur traum-
haft schön und harmonisch ist,
weiß jeder. Die Arbeiten der in
Walda-Kleinthiemig aufge-

wachsenen, jetzt in  Dresden le-
benden Künstlerin konfrontie-
ren den Betrachter mit ganz

unterschiedlichen Welten. Bei-
de Ausstellungen sind noch bis
zum 5. August zu sehen.       A.K.

Stadtteilkonzept
Merzdorf

Die Stadträte stimmten mit ei-
nem Grundsatzbeschluss
dem Stadtteilkonzept Merz-
dorf zu. Im Rahmen des Bund-
Länder-Programms „Stadt-
umbau Ost“ soll der
umgangssprachlich Merzdorf
genannte Stadtteil, der ganz
offiziell teilweise zur Gemar-
kung Gröba zählt, in den
nächsten 20 Jahren zu einem
attraktiven Wohngebiet um-
gestaltet werden. Die prakti-
sche Umsetzung wird unter
Einbeziehung der Bürger in
vielen Etappen erfolgen.

Neuwahl
Durch den Rückzug von Bür-
germeister Werner Nüse vom
Amt des Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses
machte sich eine teilweise
Neuwahl der Mitglieder die-
ses Ausschusses erforderlich.
Als neue Vorsitzende des Ge-
meindewahlausschusses
wurde Justiziarin Ilka Günther
gewählt. Ihr Stellvertreter ist
Justiziar Andreas Schlichter.

Als einer der stellvertretenden
Beisitzer rückte Uwe Päsler,
Leiter der Pressestelle, nach. 

Haushaltsstruktur-
konzept

Die Stadträte gaben mehr-
heitlich dem in den vergan-
genen Wochen und Monaten
ausführlich diskutierten Haus-
haltsstrukturkonzept für die
Jahre 2010 bis 2014 ihre Zu-
stimmung. Auf dessen Basis
werden nun der Haushalts-
plan und die Haushaltssat-
zung 2010 erarbeitet. In dieses
Sparkonzept wurde bereits
die neue Parkgebührenver-
ordnung einbezogen, die die
Stadträte zuvor beschlossen
hatten. 

Über Entscheidung
informiert

Die Oberbürgermeisterin in-
formierte die Stadträte über
ihre Eilentscheidung, weitere
139.500 Euro als städtischen
Eigenanteil zum Bau der
Schlossbrücke Gröba beizu-
steuern. Darüber haben wir
bereits ausführlich berichtet.

Interview mit Riesas Ehrenbürger Günter Colve

Stolz auf die Tatkraft der Riesaer

Dr. Rolf Haberland beim Eintrag ins Goldene Buch, dahinter die

Laudatoren Gerti Töpfer und Horst Hofmann.

Kinderuniversität
Bei der nächsten Kinderuni-
versität am Mittwoch, dem 2.
Juni, geht es um die Arbeit der
Polizei. Interessierte Kinder tref-
fen sich an diesem Tag 17 Uhr
vor dem Polizeirevier Riesa auf
der Klosterstraße. Voranmel-
dung wird empfohlen.
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Der 12. Internationale Sach-
senpokal wird allen Beteiligten
noch lange in bester Erinne-
rung bleiben: Den Sportakro-
baten aus aller Welt hat es in
Riesa hervorragend gefallen,
das Publikum in der WM-Hal-
le war begeistert und auch die
Ehrengäste waren angetan:
Bürgermeisterin Gerti Töpfer
und der Chef des SC Riesa,
Markus Mütsch, zeigten sich
schwer beeindruckt von den
unglaublichen Leistungen. Im-
mer wieder war von der „klei-
nen Weltmeisterschaft“ die Re-
de, wie Sachsens
Sportakrobatik-Chef Rolf Nau-
mann den Sachsenpokal schon
zur Eröffnung bezeichnete.
Ursprünglich hätten sogar
zwölf Nationen in die Sport-
stadt kommen wollen, Ka-
sachstan musste allerdings
kurzfristig absagen. Trotzdem
kam mit knapp 180 Sportakro-
baten aus Russland, Weiß-
russland, Aserbaidschan,
Tschechien, Polen, Finnland,
Frankreich, den USA, den
Niederlanden, der Schweiz und
natürlich Deutschland ein gi-
gantisches Starterfeld zusam-
men. In drei Altersklassen tra-
ten sowohl  Medaillengewinner
von Welt- und Europameister-
schaften als auch internatio-
nale Neulinge gegeneinander
an und bescherten so den Zu-
schauern ein höchst attraktives
Programm.
Die Deutschen wussten den
Heimvorteil für sich zu nutzen:
Sie überzeugten gegen die
hochkarätige Konkurrenz und
behielten gleich zwei der be-
gehrten drei Trophäen im ei-
genen Land. Die Gesamtwer-
tung über alle Disziplinen
hinweg gewann in der Alters-
klasse Jugend die württem-
bergische Damengruppe Ta-
mara Kämpfert, Hannah
Schmid und Valery Maslo und
bei den Junioren das ge-
mischte Paar aus Hoyerswerda
Wlad Ljubimov und Jean Ba-
logh.
Die Lokalmatadore Ann-So-
phie Behrendt, Jean Vetter
und Wlada Maslyakova vom
SC Riesa verpassten den Ge-

winn des Sachsenpokals nur
um drei Zehntel und wurden
bei den Junioren in der Ge-
samtwertung Zweite. Den Sieg
in ihrer Kategorie ließen sie
sich jedoch nicht nehmen.
In der höchsten Leistungsklas-
se der Senioren holten völlig
erwartungsgemäß die Welt-
und Europameisterinnen Alina
Yushko und Katsiaryna Mu-
rashko aus Weißrussland den
Sachsencup und drückten dem
Wettkampf in unvergleichlicher

Manier ihren Stempel auf: Ih-
re drei Auftritte waren die ab-
soluten Höhepunkte des Wo-
chenendes. Für ihre einmalig
anmutige Balance-Übung er-
hielten Yushko und Murashko
von den Kampfrichtern sogar
über 29 Punkte.
Die gesamte WM-Sporthalle
war mucksmäuschenstill und
jeder einfach nur fasziniert:
Auch bei noch so schwierigen
Elementen bestachen die bei-
den – obwohl fast gleich groß
– durch tadellose Ausführung.
Noch eindrucksvoller war aber

ihre Choreografie: Jeder
Schritt, jede noch so kleine Be-
wegung der beiden, ja sogar je-
de Mimik war absolut syn-
chron: Wäre nicht Yushko
blond und Murashko dunkel-
haarig, man hätte als Zu-
schauer beinahe geglaubt,
dass einem die eigenen Augen
einen Streich spielen und man
plötzlich doppelt sieht.
Die Konkurrenz war ihnen je-
doch dicht auf den Fersen. Vor
allem die Franzosen mit eini-
gen Mitgliedern der National-
mannschaft erhielten für die
gezeigten Höchstschwierigkei-
ten immer wieder Sonderap-
plaus und beeindruckten das
fachkundige Riesaer Publikum
zudem mit teilweise sehr aus-
gefallenen Elementen. Ein Rau-
nen ging beim gescherten Dop-
pelsalto der Damen Christal
Dupire Betoule, Maxine Eouzan
und Sarah Le Corre durch die
Halle, ein auch für internatio-
nale Verhältnisse wirklich sel-
ten schwieriger Sprung.
Und auch beim Gastgeber SC
Riesa darf man nach diesem
Wochenende stolz auf die ei-
genen Leistungen sein. Mit
Marco Lamm und Maximilian
Dao sowie Ann-Sophie Beh-

rendt, Jean Vetter und Wlada
Maslyakova gewann der Sport-
club zweimal Gold. Vor allem
die Damen haben Grund zur
Freude, da sie gleich sieben
Konkurrentinnen hinter sich
ließen, von denen einige auch
bei der im Juli anstehenden
Weltmeisterschaft in Polen wie-
der mit von der Partie sein wer-
den.
Ihr eigenes WM-Ticket müssen
die Mädels vom SC zwar erst
noch in einer nationalen Aus-
scheidung lösen. Nach dieser
Leistung vom Wochenende
sollte das aber nur noch Form-
sache sein. Außerdem gewan-
nen Paul-Julius Behrendt und
Maximilian Scherr sowie Ale-
xander Moroz und Yasmin Sro-
ka jeweils Bronze für den Sport-
club Riesa.

S. Schipfel

Die drei Riesaerinnen Jean Vetter, Ann-Sophie Behrendt und Wlada Maslyakova vom SC Riesa ganz stolz auf dem oberen Treppchen. Sie gewannen mit einem tollen Auftritt (Foto rechts)

die Junioren-Konkurrenz der Dreiergruppen.

Melissa Desvignes und Victoria Derre-Fragnoli aus Frankreich

bestachen mit Eleganz und Kraft. Der Lohn war Rang zwei bei

den Damenpaaren der Juniorenklasse.

Foto oben: Siegerehrung der

Mixed-Paare bei der Jugend

(Age Group 11 - 16): Alex Dik

und Justice Niesar (Hoyers-

werda) siegten, Riesas Yasmin

Sroka und Alex Mronz  be-

legten hinter Dresden Platz

drei.

Rechts: Die Weltmeisterinnen

Alina Yushko und Katsiaryna

Murashko aus Weißrussland

faszinierten die Sportfans.

12. Internationaler Sachsenpokal der Sportakrobatik in Riesa

„Kleine Weltmeisterschaft” mit elf Nationen
begeisterte das Riesaer Publikum

Riesaer auf dem
Weg zur WM



Autos, Busse, Sport- und Se-

gelflugzeuge, LKW, Drachen-

boote, Schaltschränke, Möbel

und Milchkannen – es gibt fast

nichts, was in der großen Hal-

le der Autolackiererei Bernd

Strohbach in Riesa nicht schon

neue Farbe bekommen hätte.

Nur die Hallengröße setzt die

Grenzen.

Ein besonders interessanter
Auftrag war die Lackierung
des Bobs von Harald Czudaj.
Das kam offenbar gut an, denn
auch die Nationalmannschaft
der Frauen aus Holland ließ ih-
rem Bob hier ein neues Outfit
verpassen, und der Bob von
Matthias Höpfner wurde mit
August dem Starken verziert.
Dafür gab es einen Airbrush-
Spezialisten aus Leipzig. Jetzt
gibt es dafür im Unternehmen

ebenfalls einen jungen talen-
tierten Mitarbeiter.
Überwiegend stehen aber
Autos in der Halle, die nach ei-
nem Unfallschaden wieder auf
Vordermann gebracht werden
sollen. Da auch der Karosse-

riebau zum Leistungsangebot
des Unternehmens gehört,
werden oft gleich die Schäden
an der Karosserie mit behoben.
Die gute Zusammenarbeit mit
verschiedenen Riesaer Auto-
häusern ist ein wichtiges
Standbein des Unternehmens. 
Das wurde am 1. März 1984 in
Nünchritz von Bernd Strohbach
als Autolackiererei gegründet.
Nach der Wende wollte Bernd
Strohbach eigentlich in Nünch-

ritz neu bauen, aber dort zog
sich das Verfahren in die Län-
ge. Also ging er nach Riesa. Im
Oktober 1993 war die Autola-
ckiererei der erste Betrieb, der
im Gewerbegebiet an der
Strehlaer Straße öffnete. 

Im September 2008 übernahm
Bernd Strohbachs Sohn Mar-
kus Hartmann die Leitung der
GmbH mit den zehn Beschäf-
tigten. Er hatte 1989 als Lehr-
ling beim Vater angefangen
und machte 1996 seinen Meis-
ter. 
Die Zeiten, in denen man an
der Farbe der Augenbrauen der
Mitarbeiter erkennen konnte,
welche Farbe sie gerade ein-
gesetzt hatten, sind lange vor-
bei. „Manchmal sahen wir aus
wie die Papageien”, erinnert
sich Bernd Strohbach. Heute
sind Absauganlagen und Fil-
tertechnik selbstverständlich.
Auch die Farben und Lacke
werden immer umweltfreund-
licher. Im nächsten Jahr kommt
bereits das dritte neue Lack-
system zum Einsatz, wofür
zum Teil neue Technik ange-
schafft werden muss. Gegen-
wärtig steht die Sanierung der
Zuluft-Abluft-Anlage und die
Installation eines stärkeren Ge-
bläses auf dem Plan.
Markus Hartmann bedauert,
dass er als Chef so wenig Zeit

hat, selbst mit in der Halle zu
stehen und mit der Spritzpis-
tole zu hantieren. Dabei gibt es
so viele interessante Aufträge,
wie zum Beispiel die matte
Tarnflecklackierung für Bun-
deswehrfahrzeuge. Matt liegt
ohnehin im Trend, ist aller-
dings sehr empfindlich. Gern
lassen Kunden auch ihre Bad-
heizkörper so lackieren, dass
sie perfekt zum Raum passen.
Aber Markus Hartmann ist
froh, wenn er neben seiner Ar-
beit noch Zeit für seine kleine
Familie mit dem reichlich zwei-
jährigen Sohn und der sechs

Monate alten Tochter hat. Viel-
leicht wächst da schon die

nächste Generation Lackier-
profis heran?!                   H. B.
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Ausbildung bei den Stadtwerken Riesa

Mit Energie 
ins Berufsleben

In diesem Jahr beginnen bei

den Stadtwerken Riesa GmbH

und ihren Tochterunterneh-

men 13 junge Menschen in sie-

ben Berufen eine Ausbildung

bzw. ein BA-Studium. Damit

bilden die Stadtwerke über

Bedarf aus – Ausdruck für ein

verstärktes Ausbildungsenga-

gement.

„Wir statten in Zukunft mehr
junge Menschen mit dem Rüst-
zeug für das Berufsleben aus,

weil sie unsere Zukunft gestal-
ten”, sagt SWR-Geschäftsfüh-
rer René Röthig.
Zu den Auszubildenden gehö-
ren unter anderem Carsten
Hecht aus Riesa und Franziska
Stein (Foto) aus dem nahege-
legenen Mühlberg. Ab August
wird er den Beruf des Elektro-
nikers für Betriebstechnik und
sie den Beruf der Bürokauffrau
erlernen. Neben diesen beiden
begrüßen die Stadtwerke ab
Oktober noch zwei BA-Studen-

ten, die einen Abschluss als
Diplom-Ingenieur anstreben.
Bei der Magnet Riesa GmbH, ei-
nem hundertprozentigen Toch-
terunternehmen der SWR, be-
ginnen nach den Sommerferien
drei Hotelfachleute, zwei Res-
taurantfachleute, zwei Kö-
che/Köchinnen und zwei Fach-
angestellte für Bäderbetriebe
ihre Ausbildung. Zurzeit befin-
den sich in beiden Unterneh-
men insgesamt 39 junge Men-
schen in Ausbildung.

Petra Jastram (l.), Personalleiterin der SWR, und Franziska Stein, eine von 13 neuen Auszu-

bildenden bzw. BA-Studenten der SWR und ihrer Tochterunternehmen.

Dirk Lehmann beim Schleifen von Feinspachtel.

Michael Rose beim Lackieren einer PKW-Tür.

Geschäftsführer Markus Hartmann bei der Qualitätsprüfung

einer Wohnwagenlackierung.                        (Fotos: M. Seifert)

„Die Stadtwerke Riesa tragen

Verantwortung für den um-

weltschonenden Umgang mit

Energie. Wir werden dieser

Verantwortung mit einer res-

sourcenschonenden Energie-

versorgung gerecht. Darüber

hinaus wollen wir für das

Thema auch Kinder, Jugend-

liche und Familien sensibili-

sieren”, erklärt SWR-Ge-

schäftsführer René Röthig.

Aus diesem Grund engagieren
sich die SWR mit ihrer „VOLL-
TREFFER! Erlebniswelt” wie-
der beim Riesaer Stadtfest.
„Energie entdecken und erle-
ben” ist das Motto der Attrak-
tionen. In diesem Jahr hat die
Erlebniswelt im Stadtpark ihr
Zuhause – in der
Nähe der Freitrep-
pe und am Tier-
park. Der Eintritt
und die Nutzung
sind kostenfrei.

Energie entdecken

An den 14 Spiel-
und Erlebnismo-
dulen können die
Besucher erkun-
den, woher Ener-
gie kommt, und
wie sie nach Hau-
se transportiert
wird. Eine Neuheit
und Glanzlicht
wird der große Ex-
perimentierstand

für Wind- und Solarenergie.
Energie erleben am ganzen
Körper können Jugendliche
und Erwachsene vor allem
mit dem zehn Meter hohen
Hochseilgarten.

Riesaer Kitas voller Energie

Der absolute Höhepunkt für
die ganz kleinen Besucher ist
die „VOLLTREFFER! Olympia-
de für Zwerge” – organisiert
von allen 18 Riesaer Kinder-
tagesstätten und Horten. Sie
findet exklusiv nur am Stadt-
fest-Samstag statt. Bereits letz-
tes Jahr gestalteten die Stadt-
werke gemeinsam mit den
Kitas und Horten diesen Er-
lebnisparcours, den wohl kein
Kind so schnell vergessen hat.

Zum Stadtfest 2010 gibt es die
Fortsetzung.

40-Euro-Bonus für neuen

„VOLLNATUR! Strom”

Die SWR begrüßen im Rah-
men ihrer Erlebniswelt alle
neuen „VOLLNATUR! Strom”-
Kunden mit einem 40-Euro-
Bonus. 
Einfach bei der „VOLLTREF-
FER! Olympiade für Riesen”
mitmachen und mindesten
100 Punkte sammeln. Alle In-
fos gibt es am Stadtwerke-
Zelt. „VOLLNATUR! Strom” ist
das neue Angebot der SWR
mit Strom aus 100 Prozent
Erneuerbaren Energien
(www.vollnatur-strom.de).

Engagiert für Riesa

Stadtwerke wieder beim
Stadtfest dabei

Kundenporträt Autolackiererei Bernd Strohbach

Autos, Bobs und große Busse



Eine anstrengende Woche be-
wältigen die Kameraden der
Riesaer Feuerwehr. Die Stadt-
teilwehren Gröba und Weida
eilten am Montag nach Groß-
enhain, um bei der Beseitigung
der Tornadoschäden zu helfen.
„Einige Kameraden waren bis
früh fünf Uhr drüben“, so Stadt-
wehrleiter Egbert Rohloff. Die
Stadtwerke halfen bei der Re-
paratur zerstörter Stromleitun-
gen. Die WGR-Tochter AGuV
stellte einen Hubsteiger zur
Verfügung.
Die Feuerwehr schickte die
Drehleiter an die Röder. Und
prompt wurde das wichtige

Teil in Riesa gebraucht. Am
Dienstag brannten die Panzer-
garagen an der Kasernenstra-

ße. Sofort kam die Oschatzer
Wehr mit 13 Kameraden und
der großen Drehleiter den fünf
Riesaer Wehren (Hauptstelle,
Stadt, Gröba, Weida und Nick-
ritz) zu Hilfe. „Angesichts dieses
Einsatzes an der körperlichen
Grenze zeigt sich wieder, dass
Riesas Feuerwehr unverzicht-
bar für Stadt und Region ist. Wir
brauchen die gut ausgebildeten
Leute“, erklärte Riesas Ober-
bürgermeisterin Gerti Töpfer.
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Amtliche Bekanntmachung 
der Großen Kreisstadt Riesa

Neue attraktive Angebote am Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“ in Riesa-Gröba!
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.02.2008 die vorgeschlagene Erbbauzinshöhe von 3 % für die ers-
ten 20 Jahre der Laufzeit sowie 4 % ab dem 21. Jahr bestätigt. Damit stehen Wohnbaugrundstücke zu
äußerst attraktiven Konditionen als Alternative zum Grundstückskauf zur Verfügung. Das ist besonders
im Hinblick auf das verfügbare Eigenkapital der zukünftigen Bauherren von Bedeutung.
Beispielrechnung:
Ein Baugrundstück mit 575
m2 Fläche erfordert jährlich
845,25 Euro an Erbbauzin-
sen (für die ersten 20 Jah-
re). Dem gegenüber würde

das gleiche Grundstück
bei einem Erwerb
28.175,00 Euro kosten
(49,00 Euro/m2).
Für bauwillige Interes-
senten stehen derzeit

noch 8 Baugrundstücke im neu fertig gestellten 3.
Bauabschnitt zur Verfügung.  Die Grundstücksgrö-
ßen betragen zwischen 490 und 922 m2. 
Des Weiteren bietet die Stadt Riesa zwei Wohnungsbaugrundstücke am Wohnungsbaustandort Riesa-
Weida „Heidebergstraße“ an. Der Kaufpreis beträgt 35,00 Euro/m2.
Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet für Grundstücksangelegenheiten, Rathaus-
platz 1, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten steht Ihnen Frau
Enderlein auch telefonisch unter 03525-700435 zur Verfügung. 

Investieren in Riesa – es lohnt sich!

Herzlichen Glückwunsch! 
... zum 90. Geburtstag

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag übermittelte die Ober-
bürgermeisterin Herrn Edmund Gehler von der Wismarer Straße, der

am 27. Mai 1920 geboren wurde, sowie Herrn Max Weber von der Wer-
ner-Seelenbinder-Straße, der am 28. Mai 1920 geboren wurde.

... zur Diamantenen Hochzeit
Zum 60. Hochzeitstag gratulierte die Oberbürgermeisterin dem Jubi-
läumspaar Margarete und Heinz Portig von der Loebestraße, das am 24. Mai
1950 geheiratet hat, sowie dem Jubiläumspaar Dorotea und Gerhard Otto
von der Adolf-Damaschke-Straße, das am 27. Mai 1950 geheiratet hat.

... zu sportlichen Erfolgen
Die Oberbürgermeisterin gratulierte Sarah Schlater und Juliane Tasche aus
der Abteilung Sportaerobic des ESV Lok Riesa, die beim Bundesfinale New-
comer in der AK 15 bis 17 der Duos gewannen.  Die Oberbürgermeisterin
gratulierte außerdem Lena Bach aus der Abteilung Judo des VfL Riesa, die
den Landesmeistertitel im Judo in der Gewichtsklasse bis 27 kg erkämpf-
te.  Herzliche Glückwünsche der Oberbürgermeisterin erhielt auch Ramo-
na Börner aus der Abteilung Kegeln des SC Riesa, die bei den Landesmeis-
terschaften im Kegeln der Seniorinnen A die Bronzemedaille erkämpfte. 

... zu schulischen Erfolgen
Die Oberbürgermeisterin gratulierte ganz herzlich der Schülerin Nina Buch-
mann vom Städtischen Gymnasium, die Landessiegerin beim Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen 2010 geworden ist und im Einzelwettbewerb in Fran-
zösisch ebenfalls den ersten Platz belegte. Herzliche Glückwünsche erhielt
auch Konstanze Günther vom Werner-Heisenberg-Gymnasium, die ebenfalls
sächsische Landessiegerin beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen wurde
und im Einzelwettbewerb in Englisch den ersten Platz belegte.  Glückwün-
sche der Oberbürgermeisterin gingen ebenfalls an die Schülerin Ngoc Linh
Nguyen Hong aus dem Werner-Heisenberg-Gymnasium, die Landessiegerin
beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen wurde und einen zweiten Platz im
Einzelwettbewerb Englisch erreichte. Die Oberbürgermeisterin gratulierte der
Schülerin Stefanie Räbriger vom Städtischen Gymnasium, die sächsische Lan-
dessiegerin beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen 2010 wurde und den
dritten Platz im Einzelwettbewerb in Russisch belegte. 

Montag, 31. Mai: J.-Haydn-Straße von R.-
Koch- bis Hohe Straße; Klötzerstraße von
R.-Breitscheid- bis Bahnhofstraße; R.-
Schumann-Straße von Pestalozzi- bis R.-
Koch-Straße.
Dienstag, 1. Juni: R.-Schumann-Straße von
R.-Koch- bis Pestalozzistraße; Pausitzer
Straße von Goethe- bis Hauptstraße; Brei-
te Straße Parkplatz.

Donnerstag, 3. Juni: Dr.-Scheider-Straße
Parkplatz Stadtverwaltung; Niederlagstra-
ße von Elb- bis Hauptstraße; Dr.-Külz-Stra-
ße von Fr.-Mehring- bis Brauhausstraße.
Freitag, 4. Juni: Dr.-Scheider-Straße von
Goethe- bis Hauptstraße; Parkstraße beid-
seitig von Hauptstraße bis Am Rundteil;
Großenhainer Straße von Dr.-Külz- bis
Meißner Straße.

Parkraumeinschränkungen

Stadt-Bahn-Fest Riesa 2010 - Zeitplan

Freitag, 4. Juni 2010

ab 15.00 Schlemmer- & Händlermeile 
entlang der Hauptstraße,
Vergnügungspark auf den Elbwiesen 

ab 15.00 Uhr Russische Erlebnisgastronomie 
„Traktir Imperial”, Kinovorplatz Hauptstraße

ab 17.00 Uhr Russischer Abend, Innenhof Margenberg  
20.00 Uhr Offizielle Eröffnung durch Oberbürger-

meisterin Frau Töpfer, Rathausplatz
ab 20.15 Uhr vielfältiges Bühnenprogramm am Rathausplatz

mit Trick Dancing Performances 
von „Paterman” und „Jump Style Radeberg”

ab 20.45 Uhr Konzert „Kensington Road”, Rathausbühne
ab 20.00 Uhr Konzert „Barracudas” auf der Bühne 

„Am Technikum” 
ab 22.30 Uhr Feuerwerk im Bereich des Rathausplatzes
ab 22.45 Uhr Konzert „Maila”, Rathausbühne

Sonnabend, 5. Juni 2010

Pferdebahnfest Attraktionen & Bühnenprogramm auf dem Rath-
ausplatz:
10.00 Uhr Offizielle Eröffnung mit Schirmherrin 

OB Töpfer, Husarenverein Großenhain e.V.
10.30 Uhr Programm Kindertagesstätte „Kirschberg” 

mit traditionelle Liedern
11.00 Uhr Bläserensemble Riesa e.V. 
13.30 Uhr Programm Kindertagesstätten „Kinderland” 

und „Bärenfreunde” 
14.30 Uhr Auftritt Tanzstudio „Live”
15.00 Uhr Auswertung der Wettbewerbe 

„Kostüme um 1900” und „Best kostümierter 
Pferdebahnmaxe”

15.30 Uhr Auftritt Kinderband der Musikschule
17.00 Uhr Schlagersängerin Daniela Bensch 

im Innenhof Margenberg
19.00 Uhr Auftritt „Rieplay”

ab 10.00 Uhr Schlemmer- & Händlermeile, Vergnügungspark
auf den Elbwiesen - VOLLTREFFER! 
Erlebniswelt im  Stadtpark (siehe Foto) 
Russische Erlebnisgastronomie, Kinovorplatz

15.00 Uhr Fußballspiel „Schwarz vs. Weiß” 
Schornsteinfeger gegen Bäcker 
Sportplatz Käthe-Kollwitz, 

ab 10.00 Uhr Handwerkermarkt am Zunftbaum auf dem 
Rathausplatz u. a. mit öffentlicher Brotprüfung

10.00-17.00 Uhr Flohmarkt auf der Elbstraße
15.00 Uhr „Strehlaer Schalmeienkapelle” 

auf der Bühne "Am Technikum"
17.00 Uhr Nacht des Deutschen Schlagers 

im Innenhof Margenberg mit Daniela Bensch 
19.00 Uhr „Rieplay” im Rahmen des Pferdebahnfestes 

auf der Rathausbühn
20.00 Uhr „Romulus der Große” Theaterstück 

des Heisenberg-Gymnasiums, Ratssaal Kloster 
20.00 Uhr Live-Musik mit „Tropic Hill”

Bühne „Am Technikum” 

Sonntag,  6. Juni 2010

ab 10.00 Uhr Schlemmer- & Händlermeile, Vergnügungspark
auf den Elbwiesen - VOLLTREFFER! 
Erlebniswelt im Stadtpark - 
Russische Erlebnisgastronomie, Kinovorplatz

10.00-17.00 Uhr Flohmarkt auf der Elbstraße
11.00 Uhr Frühschoppen mit den Trebsener 

Blasmusikanten, Rathausbühne
14.00 Uhr Kinder- & Vereinsprogramm „Old Beginners”

und Zaubereien für Groß und Klein mit 
Thomas Born auf der Bühne „Am Technikum”

16.00 Uhr Auftritt „Hornberger” - Liedermacher aus 
Berufung, Rathausbühne

17.00 Uhr „70er/ 80er-Jahre-Party” 
im Innenhof Margenberg

18.00 Uhr Abschluss-Session „Hemps” und Gäste, 
Rathausbühne

Vom 4. bis 6. Juni wird in Rie-
sa Stadtfest gefeiert. Durch das
eingebettete Fest zum 120-jäh-
rigen Bestehen der Riesaer
Pferdebahn erhält das Woche-
nende seine besondere Note.
Unter dem Titel „Stadt-Bahn-
Fest“ sind alle Riesaer und ih-
re Gäste auf die Festmeile ent-
lang der Hauptstraße bis zum
Rathausplatz, auf den Elbwie-
sen und im Stadtpark eingela-
den.
Die Eröffnung des Stadtfestes
nimmt Oberbürgermeisterin
Gerti Töpfer am Freitag  20 Uhr
auf der Rathausbühne vor.
Unterbrochen wird das Pro-
gramm 22.30 Uhr nur durch das
traditionelle Höhenfeuerwerk. 
Der Hof „Margenberg“ auf der
Hauptstraße 42 bietet über das
gesamte Festwochenende so
genannte Mottoabende, am
Freitag geht es „russisch“ zu.
An den Elbwiesen erstreckt
sich die populäre Kirmes. Zahl-

reiche Schausteller werden
wie auch die Schlemmer- und
Händlermeile auf der Haupt-
straße ein beliebter Anzie-
hungspunkt sein. Ein besonde-
res Schmankerl bietet die
russische Erlebnisgastronomie
„Traktir Imperial“ auf dem Ki-
novorplatz. 
Höhepunkt des Fest-Sonn-
abends ist das bereits erwähn-
te „Pferdebahnfest“ auf dem
Rathausplatz. Dabei stehen die
Riesaer Pferdebahn, die vor 120
Jahren, im Mai 1890, in Betrieb
ging, und ihr Nachfolger, die
Stadtbahn „Stahlmax“, im
Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit. Ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm sorgt für
gute Unterhaltung. Neben Kut-
schenausstellungen, Ponyrei-
ten, Kremserfahrten, Hufeisen-
werfen, Malstraße und
Glücksrad präsentiert sich der
Stadtbahnverein in einem Aus-
stellungspavillon. Dazu wer-

den unter anderem eine neue
Broschüre mit Anekdoten aus
der Pferdebahnzeit und ein auf
120 Flaschen limitiertes Festbier
angeboten.
Der Handwerkermarkt am
Sonnabend wird 9.30 Uhr mit
dem „Zunftbaum-Singen“ am
Rathausplatz eingeläutet. Ne-
ben einer Filzwerkstatt, einer
Töpferei oder einem Schuh-
macherbetrieb können die Be-

sucher auch einer öffentlichen
Brotprüfung des Bäckerhand-
werkes beiwohnen.
Am Freitag und Sonnabend
wird spätabends ein kostenlo-
ser Ringverkehr zwischen Wei-
da und Merzdorf eingerichtet.
Abfahrtsort: Goethestraße/ Dr.-
Scheider-Straße, an beiden Ta-
gen 23.00 Uhr.
Nähere Informationen unter
www.stadtfest-riesa.de

Dreitägiges Stadtfest mit buntem Programm 

Riesa feiert Anfang Juni 

Riesas Feuerwehr mit Oschatzer Hilfe 

Leiter weg – Leiter da 
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Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Art. 2 ÄndG vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323)
i.V.m. §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Neufassung vom 26.08.2004 (GVBl. S. 418), zuletzt geändert durch Art. 9 G über das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen vom 07.11.2007
(SächsGVBl. S. 478) hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Oschatz auf seiner Sitzung vom 14.04.2010 folgende Satzung beschlossen:
(2. Teil der Bekanntmachung vom 14. Mai 2010)

SATZUNG DER GROSSEN KREISSTADT OSCHATZ ÜBER DIE BENUTZUNG VON SPORTANLAGEN

(NUTZUNGS- UND GEBÜHRENORDNUNG)

BEKANNTMACHUNG DES WAHLERGEBNISSES UND DER NAMEN

DER GEWÄHLTEN BEWERBERINNEN UND BEWERBER SOWIE

ERSATZPERSONEN DER JUGENSTADTRATSWAHL AM 08.05.2010

Vor- und 
Zuname des 
Übungsleiters

Telefon

Sportart 

Trainingstag

Trainingszeit
von - bis

Sportstätte

Zeitraum der 
Nutzung
(ganzjährig oder 
z.B.40.KW-18.KW)

Anzahl der 
Sportler in der 
Trainingsgruppe

davon Kinder 
und Jugendliche  
bis 18 Jahre

Kategorie*

Sportstätte Datum Art Veranstaltung (2) Anzahl Verantwortlicher für
Beginn; der die Veranstaltung 
Ende (1) Kategorie d. Nutzer (3) Nutzer Name, Vorname

Telefonnummer

Anlage 1
Stadtverwaltung Oschatz
Sozial- und Ordnungsamt
Neumarkt 1
04758 Oschatz

Antrag zur Nutzung von Sportanlagen der Stadt Oschatz im Schuljahr

Sportverein 

Anlage 3

Stadtverwaltung Oschatz
Sozial- und Ordnungsamt
Neumarkt 1
04758 Oschatz

Antrag zur einmaligen Nutzung einer  Sportanlage der Stadt Oschatz 

Der Sportverein beantragt folgende Hallenzeiten:

Sportanlage:

Datum, Zeit von - bis:
Beginn und enthalten die gesamte Nutzungszeit, einschließlich Vor- und Nachbereitung (umziehen, duschen  etc.)

Art der Veranstaltung/ Wettkampf (Sportart angeben):

Anzahl der Sportler: davon unter 18 Jahre

Verantwortlicher: Telefon:

Kategorie d. Nutzer  (A,B oder C):
A - 1. Gruppen von Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre organisiert in einem Oschatzer Sportverein, der Mitglied des KSB Nordsachsen ist (der
Mindestanteil der unter 18- jährigen muss 75 v.H. der Gesamtanzahl der Sportler betragen)
2. Träger der freien Jugendhilfe (Sitz in Oschatz)
B - 1. Schulen, die sich in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft befinden
2. Kindertagesstätten der Stadt Oschatz und Kindertagesstätten die sich in freier Trägerschaft befinden
3. Kreissportbund Nordsachsen und die Sächsische Bildungsagentur
C – Erwachsene Oschatzer Sportverein, Gemeinnütziger  Oschatzer Verein
D - weder A, B oder C

Mit der Beantragung der Hallenzeiten werden die Sportanlagensatzung und die Hallenordnung der Stadt Oschatz aus-
drücklich anerkannt. Der Antrag begründet keinen Anspruch auf die Hallenzeiten. Verbindlich ist die vom Sozial- und
Ordnungsamt ausgereichte schriftliche Bestätigung der Nutzungszeiten. 

Datum:                                               Unterschrift:

Anlage 2
Stadtverwaltung Oschatz
Sozial- und Ordnungsamt
Neumarkt 1
04758 Oschatz

Antrag zur mehrmaligen Nutzung von Sportanlagen der Stadt Oschatz im Schuljahr

Sportverein 

* Kategorie eintragen
A - 1. Gruppen von Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre organisiert in einem Oschatzer Sportverein, der Mitglied des KSB Nordsachsen ist (der
Mindestanteil der unter 18-jährigen muss 75 v.H. der Gesamtanzahl der Sportler betragen)
2. Träger der freien Jugendhilfe (Sitz in Oschatz)
B - 1. Schulen, die sich in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft befinden
2. Kindertagesstätten der Stadt Oschatz und Kindertagesstätten die sich in freier Trägerschaft befinden
3. Kreissportbund Nordsachsen und die Sächsische Bildungsagentur
C - Erwachsene Oschatzer Sportverein, Gemeinnütziger  Oschatzer Verein
D - weder A, B oder C

Mit der Beantragung der Hallenzeiten werden die Sportanlagensatzung und die Hallenordnung der Stadt Oschatz aus-
drücklich anerkannt. 
Der Antrag begründet keinen Anspruch auf die Hallenzeiten. Verbindlich ist der vom Sozial- und Ordnungsamt aus-
gereichte Hallenbelegungsplan.

Datum:                                               Unterschrift:

(1) Beginn und Ende enthalten die gesamte Nutzungszeit, einschließlich Vor- und Nachbereitung (umziehen, duschen  etc.)
(2) Art der Veranstaltung, ob Punktspiel, Wettkampf, öffentliche Veranstaltung mit Publikum, Präsentation o.a.
(3) Kategorie eintragen
A - 1. Gruppen von Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre organisiert in einem Oschatzer Sportverein, der Mitglied des KSB Nordsachsen ist (der
Mindestanteil der unter 18- jährigen muss 75 v.H. der Gesamtanzahl der Sportler betragen)
2. Träger der freien Jugendhilfe (Sitz in Oschatz)
B - 1. Schulen, die sich in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft befinden
2. Kindertagesstätten der Stadt Oschatz und Kindertagesstätten die sich in freier Trägerschaft befinden
3. Kreissportbund Nordsachsen und die Sächsische Bildungsagentur
C - Erwachsene Oschatzer Sportverein, Gemeinnütziger  Oschatzer Verein

D - weder A, B oder C

Mit der Beantragung der Hallenzeiten werden die Sportanlagensatzung und die Hallenordnung der Stadt Oschatz aus-
drücklich anerkannt. Der Antrag begründet keinen Anspruch auf die Hallenzeiten. Verbindlich ist die vom Sozial- und
Ordnungsamt ausgereichte schriftliche Bestätigung der Nutzungszeiten. 

Datum:                                               Unterschrift:

Diese Formulare verwenden Sie bitte für die Beantragung der Hallenzeiten für das Schuljahr 2010/2011.

Der Wahlvorstand hat in seiner öffentlichen Sitzung am 08.05.2010 das Ergebnis der Jugendstadtratswahl im Wahl-
gebiet der Stadt Oschatz wie folgt festgestellt:
Zahl der Wahlberechtigten 1028
Zahl der Wähler/innen 104
Zahl der ungültigen Stimmzettel 0
Zahl der gültigen Stimmzettel und damit abgegebenen gültigen Stimmen 104

Zahlen der für die einzelnen Bewerber/innen abgegebenen gültigen Stimmen:
Lfd. Nr. Name der Bewerber/innen Zahl der Stimmen
1 Pöhlmann, Patrick 31
2 Lösche, Johanna-Marie 26
3 Delch, Paul 24
4 Donat, Josefin 18
5 Menzel-Kahn, Paul
5
6 Moritz, Sabrina 0

Es sind folgenden Bewerberinnen und Bewerber in der festgestellten Reihenfolge gewählt:
Platz Name Vorname Anschrift Tätigkeit Verein/Gruppe/

Schule/EB
1 Pöhlmann Patrick Breite Straße 46 Schüler Einzelbewerber

04758 Oschatz                                                                           
2 Lösche Johanna-Marie Mühlweg 1 Schülerin Einzelbewerberin

04758 Oschatz, 
ST Merkwitz

3 Delch Paul Seminarstraße 6 Auszubildender Einzelbewerber
04758 Oschatz

4 Donat Josefin Mühlberger Straße 46 Schülerin Einzelbewerberin
04758 Oschatz 

5 Menzel-Kahn Paul Theodor-Körner-Str. 5a Auszubildender Einzelbewerber
04758 Oschatz

Namen der Ersatzpersonen in der festgestellten Reihenfolge:
Platz Name Vorname Anschrift Tätigkeit Verein/Gruppe/

Schule/EB
6 Moritz Sabrina Heinrich-Mann-Str. 10 Schülerin Einzelbewerberin

04758 Oschatz

Gegen die Wahl kann Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jeder / jedem Wahlberechtigten, jeder Bewerberin
/ jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind innerhalb einer Woche nach dieser
öffentlichen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbe-
hörde (Landratsamt Nordsachsen, Kommunalamt; Schloßstraße 27, 04860 Torgau) erhoben werden. Nach Ablauf der
Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.

Oschatz, den 10.05.2010 gez. Andreas Kretschmar, Oberbürgermeister
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M I T T E I L U N G E N  D E R  W O H N U N G S G E S E L L S C H A F T  R I E S A  M B H

Wohnungsgesellschaft Riesa mbH · Klötzerstr. 24 · 01587 Riesa · Tel. 0 35 25 - 74 66 20 · www.wgr-riesa.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr
Termine mit unseren Hausver-
waltern können Sie telefonisch
unter 746620 vereinbaren.

B E R E I T
SCHAFT

Mo- Fr 18.00 Uhr - 06.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztägig

heizungs- und
sanitärtechnische Anlagen

Epperlein GmbH
Heizung/Sanitär: Weida, Merzdorf,
Gröba und Delle
Tel. 0 35 25 / 65 920
Notdienst: 01 70 / 33 32 533

Harzbecker GmbH & Co. KG
Heizung/Sanitär: Stadt
Tel. 0 35 25 / 50 150
Notdienst: 01 71 / 86 29 827

gastechnische Anlagen 
und Geräte

Monsator Hausgeräte Dresden
GmbH
Wohngebiete Weida, Stadt, Delle
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0151/11300263

0151/11300273

elektrische Kabel- und 
Leitungsanlagen in Gebäuden

Elektro-Bräuning
Wohngebiet Weida 
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0162/7638174

Elektrotechnik Blitzschutztechnik
Dienstleistungen Riesa GmbH
Wohngebiete Stadt und Delle
Tel.: 0172/9006150

Schlüsseldienst

Schlüsseldienst Falk Neider
Wohngebiete Stadt, Delle, Weida
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0172/8612726

Entwässerungsanlagen

Körner Rohr & Umwelt GmbH
Wohngebiete Stadt, Delle, 
Merzdorf/Gröba und Weida
Tel.: 0172/3426123 

Aufzugsanlagen

Kone Aufzug GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 5-23 und 12-30
Zwickauer Straße 9b-d  
Tel.: 0 800 / 880 11 88

Lemme Fördertechnik
Chemnitzer Straße 2 und
A.-Puschkin-Platz 10A
Tel.: 73 19 46


